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Wettbewerbsszenario Kieferorthopädie: Die BEMA-Kürzung trifft vor allem die Kie-
ferorthopäden. Den Fachzahnärzten steht somit im Jahr 2004 eine harte Prüfung bevor.
Nur erfolgreiche Konzepte können helfen, sich von der GKV unabhängiger zu machen.
Enge Kooperationen mit Spezialisten sind ein Schritt in die richtige Richtung. Lesen Sie
mehr zu der prekären Situation ab Seite 26.
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6. DZUT:  „Dental-Wellness – Was Patienten wirklich wollen“   war das Motto des
diesjährigen 6. Deutschen Zahnärzte Unternehmertages. Hochkarätige Referenten
sprachen im Berliner Grand Hyatt über die Zukunft der Zahnmedizin. Lesen Sie ab
Seite 12, welche Perspektiven und Trends den Zahnärzten aufgezeigt wurden. 
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